
Wir haben 
das Recht auf 

 Beteiligung!
Was ist  Beteiligung?

Beteiligung (oder Partizipation) bedeutet 
bei Entscheidungen, die das  eigene 
Leben betreffen, mitreden, mitgestalten 
und mitbestimmen zu dürfen.

Die Kinderrechte sind in der UN-Kinderrechtskonvention 
festgeschrieben. Sie wurden 1989 beschlossen und 

 gelten für alle Kinder bis 18 Jahre. Fast alle Länder der 
Welt haben sich verpflichtet, die Rechte der Kinder zu  
achten! Einige dieser Rechte sind z.B. das Recht auf 

Gleichbehandlung, das Recht auf Bildung, Schutz vor 
Krieg - und auch das Recht auf Beteiligung!

Was sind  
Kinderrechte?

informiert werden

gehört werden

selbst-
bestimmen 

 als  
Einzelperson

mitbestimmen

selbst-
bestimmen 
 als Gruppe

Warum ist es wichtig, dass sich Kinder und Jugendliche  beteiligen? Damit...

Wusstest 
 du, dass  

Beteiligung ein 

Kinderrecht  
ist?

•	junge Menschen gehört werden
•	wir junge Perspektiven einbringen
•	wir Themen die uns betreffen, mitentscheiden
•	eine junge Demokratie gestärkt wird
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“S
ei le

ise!”
“W

erd nicht fr
ech!”

“D
ich hat n

iemand gefra
gt!“

Wie sieht eine Welt 

ohne Kinder- und  

Jugendbeteiligung

              aus?

Was man vonErwachsenen so hört

es ist zu weit weg

Eltern sind dagegen

nicht kindgerecht
keine Zeit

nicht barrierefreikann ich das?

keine Lustes bringt eh nichts!
keine Auswahllangweilig

mein Deutsch ist 
nicht gut

zu teuer

Gründe sich 

nicht zu 

beteiligen

“D
as ist E

rw
achsenensache”

“G
eh doch lie

ber spielen“

“D
as kannst d

u noch nicht”

“D
as verstehst d

u nicht”

Lass uns was 

 ändern!  

Wie? Finde die 

anderen  

Poster!

 keine junge 
Veränderung

keine Möglichkeit die 
Umgebung mitzugestalten

Kinder werden 
zu etwas 
gezwungen

keine wirkliche 
Demokratie

Überforderung, wenn 
man mit 16 Jahren 
plötzlich wählen darf

die Meinung 
von jungen  
Menschen 
bleibt ungehört

frustrierte 
Generation

mehr psychische 
Probleme
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Damit kann ich sofort starten: Möglichkeiten 

in der Schule:

Politische 

Möglichkeiten:

Hier entscheide 

 ich! ... und beteilige 

mich!

•	mich ehrenamtlich engagieren (für Klima-
schutz, ältere Menschen, Obdachlose, 
Natur- und Tierschutz, Rassismus…)

•	mir wichtige Themen mit Vertrauenspersonen 
besprechen

•	Informationen auf Social Media teilen
•	bei Umfragen mitmachen
•	an Demonstrationen teilnehmen
•	Petitionen unterschreiben und unterstützen
•	an mein Rathaus/Gemeindeamt schreiben, 

wenn ich was ändern will

•	als Klassen- oder Schulsprecher:in aufstellen
•	Politiker:innen einladen
•	für die Schülerzeitung schreiben
•	Ideen sammeln und zu Sprechstunden gehen
•	den Elternverein für Projekte an Bord holen
•	Klassen- oder Schulversammlungen 

organisieren
•	einen Club oder AG gründen (Umwelt, 

Kinderrechte, …)

•	unbedingt wählen gehen (ab 16 Jahre)
•	bei einer Jugendorganisation der Parteien 

aktiv werden
•	bei Jugendparlamenten oder -beiräten 

mitmachen
•	selber einen Jugendgemeinderat gründen

Ready, 
set, go!

Für manche von uns ist es schwieriger, sich zu 
beteiligen und für unsere Rechte einzustehen. 

Hast du Ideen, wie sich noch mehr Kinder und 
Jugendliche in deinem Umfeld beteiligen und 

wie Barrieren beseitigt werden können?

Talente sind 

 so verschieden 

wie wir!
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